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am Donnerstag, 1. Oktober 2026, 18 Uhr

im Museum Zeughaus, Florian-Waldeck-Saal, C5, Mannheim

Eintritt frei. Büchertisch und Signiermöglichkeit

Von literarischen Klassikern sprechen wir noch heute mit
gutem Grund. Über die Bedeutung eines Kanons der Literatur
diskutieren der emeritierte Germanistikprofessor Jochen
Hörisch und der Kulturjournalist Thomas Groß, der kürzlich
sein Buch "Warum sich Weiterlesen lohnt" veröffentlicht hat.

Dieses wird er vorstellen und anschließend mit Jochen
Hörisch diskutieren: Warum also lohnt sich noch heute die
Lektüre von Kleist, Hölderlin und natürlich: Goethe? Und was
droht verloren zu gehen, wenn das Lesen nicht mehr
selbstverständlich ist?

Dank des Büchertischs der Verlegerin, Alexandra Beilharz,
die auch ein Grußwort spricht, können Exemplare des Buchs
am Abend erworben werden. Signiermöglichkeit beim Autor.

Dr. Thomas Groß promovierte nach einem Studium der
Germanistik, Philosophie und Kunstgeschichte mit einer
Arbeit über Heinrich von Kleist. Er war Lehrbeauftragter,
schrieb für verschiedene Tages- und Wochenzeitungen und
arbeitet seit 1998 hauptberuflich als Kulturredakteur beim
„Mannheimer Morgen“.

Prof. Jochen Hörisch war von 1988 bis 2018 Ordinarius für
Neuere Germanistik/Medienanalyse an der Universität
Mannheim und ist Gründungsmitglied der Goethe-Gesellschaft Mannheim Rhein-Neckar e.V. Zahlreiche 
Veröffentlichungen u. a. auch über Goethe.
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"Warum sich weiterlesen lohnt“ –

Buchvorstellung und Gespräch mit dem Autor Dr. Thomas Groß sowie Prof. Dr. Jochen Hörisch


